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Tansania, da hier die Praxis deutscher
Kolonialherrschaft sowie der Widerstand
afrikanischer Völker besonders deutlich
wird.

Einen Schwerpunkt in vielen Texten bil-
det die Frage nach den Auswirkungen
deutscher Kolonialgeschichte in den be-
troffenen Ländern bis heute und der Ver-
antwortung, die Deutschland daraus er-
wächst.

Medienempfehlungen zu weiterführen-
der Literatur und Videos schließen sich an.

Gerade in Zeiten der Globalisierung und
ungleicher Entwicklungschancen, Flucht
und Migration, Rassismus und Fremden-
hass, ist es notwendig, sich mit den Ursa-
chen, die auch in der Kolonialgeschichte
begründet sind, zu beschäftigen und für
eine Verständigung der Völker einzuset-
zen. Hierzu möchte der Reader einen Bei-
trag leisten.

Das Entwicklungspolitische Bildungs-
und Informationszentrum (EPIZ) bietet
außerdem Fortbildungsveranstaltungen
für Lehrkräfte, SchülerInnen und Multipli-
katorInnen zum Thema „Deutsche Kolo-
nialgeschichte“ an.

Corry Szantho von Radnoth
und Silke Reisinger

Die deutsche Kolonialgeschichte wurde
im öffentlichen Bewußtsein  lange ver-
drängt. Anläßlich des hundersten Jahres-
tages des Widerstands der Herero und
Nama in Deutsch-Südwestafrika (heute
Namibia) und dessen brutaler Nieder-
schlagung wurde 2004 in den Medien an
die deutsche Kolonialgeschichte erinnert.
2005 jährt sich der Maji-Maji-Krieg in
Deutsch-Ostafrika (heute Tansania) zum
100. Mal. Gedenktage bieten die Gele-
genheit, dieses bisher wenig beachtete
Kapitel deutscher Geschichte aufzuarbei-
ten.

Das Thema Kolonialismus ist in den
neuen Berliner Rahmenplänen der Se-
kundarstufe I und II (Entwurf) für die Fä-
cher Erdkunde, Geschichte, Politische
Wissenschaft und Sozialwissenschaften
vorgesehen. Konkretisiert wird es u.a. für
die Qualifikationsphasen „Leben in der Ei-
nen Welt – nachhaltige Entwicklung“,
„Die moderne Welt und ihre Krisen“ oder
„Internationale Entwicklungen im 21.
Jahrhundert“, z.B. unter den Inhaltsbe-
reichen „Imperialismus/Kolonialreiche“,
„Entwicklungsländer“ oder „Globale Pro-
blemfelder“. Auch in anderen Fächern
und im fächerübergreifenden Unterricht
ist im Rahmen des „Globalen Lernens/Bil-
dung für eine nachhaltige Entwicklung“
die Auseinandersetzung mit der deut-
schen Kolonialgeschichte notwendig
und wichtig.

Der Kolonialismus war geprägt von impe-
rialer Eroberung, rassistischer Rechtferti-
gung, Völkermord und der Zerstörung
von Kulturen. Die Kolonialgeschichte be-
stimmt noch heute vielfach unsere wirt-
schaftlichen und politischen Beziehun-
gen zu den ehemaligen Kolonialländern.
Koloniale Denkmuster spiegeln sich im
alltäglichen Rassismus und unseren Be-
ziehungen zu Menschen fremder Kultu-
ren wieder. Sie beeinflussen unsere Spra-
che, deren Hintergrund wir nicht realisie-
ren, da wir zu wenig über diese Zeit wis-
sen.

Der vorliegende Reader bietet eine Aus-
wahl von Texten zur Bearbeitung der
deutschen Kolonialgeschichte. Ausge-
wählt wurde Primär- und Sekundärlitera-
tur zur kolonialen Politik im Allgemeinen
und der Kolonialbewegung im Deut-
schen Reich. Die Länderbeispiele be-
schränken sich bewusst auf Namibia und




